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Weinmann: Starker Rechtsstaat braucht keine schärferen Gesetze, sondern
mehr Personal und eine technische Ausstattung auf höchstem Niveau

Justiz und Polizei gebührt großer Dank bei der Aufarbeitung der Krawallnacht.

Anlässlich der aktuellen Debatte auf Antrag der CDU Fraktion - „Klare Kante von Justiz und Rechtsstaat:
100 Jahre Freiheitsstrafen für Stuttgarter Randalierer“- erklärt der rechtspolitische Sprecher der
FDP/DVP Fraktion Nico Weinmann:

„Ein starker Rechtsstaat ist ein zentraler Pfeiler unserer freiheitlich-demokratischen Werteordnung. Der
Justiz und der Polizei gebührt bei der Aufarbeitung der Krawallnacht großer Dank. Man sieht, dass es
nicht ständig immer neue und schärfere Gesetze braucht, sondern mehr Personal, eine technische
Ausstattung auf höchstem Niveau und verlässlichen Rückhalt aus der Politik. Hier wurde in der
Vergangenheit einiges erreicht, aber es gibt auch viel zu tun. So verläuft die Digitalisierung in der Justiz
nach wie vor schleppend. Der Zeitpunkt für die flächendeckende Einführung der elektronischen Akte ist
mit dem Jahr 2026 wenig ambitioniert. Der chronische Mangel an Servicekräften führt dazu, dass Richter
und Staatsanwälte immer öfter diese Aufgaben miterledigen müssen. Und die im Ländervergleich
knappste Personalausstattung im Justizvollzug stößt bei steigenden Gefangenenzahlen an ihre Grenzen.
Es gibt also noch genug Baustellen für die neue Ministerin.

Entscheidend ist auch, dass Straftaten schnell und angemessen geahndet werden. Besonders Häuser
des Jugendrechts, die vom früheren FDP Justizminister Prof. Dr. Goll gegen viel Widerstand, auch aus der
CDU, geschaffen wurden, sind ein wirksames Instrument, um bei kriminellen Karrieren von Jugendlichen
schnell gegenzusteuern. Mit unaufgeregter, verlässlicher Arbeit, auch im präventiven Bereich, erreicht
man eben mehr, als mit populistischen Forderungen nach immer höheren Haftstrafen. Schließlich sind
ausgesprochene Haftstrafen nicht alleiniger Maßstab für einen funktionierenden, starken Rechtsstaat.
Nicht zuletzt die Achtung vor der Unabhängigkeit der Justiz, gebietet es, von reißerischen Debattentiteln
wie dem heutigen Abstand zu nehmen. Die Gewaltenteilung ist für uns Liberale nicht verhandelbar. In der
Pandemie haben wir gesehen, was wir an unabhängigen Gerichten haben, die ein ums andere Mal
unverhältnismäßige Maßnahmen der Regierung kassiert haben.“


